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Das BFW Hamburg ist Nord-

deutschlands größtes Unterneh-

men für Berufl iche Rehabilitation 

und Integration. 

M it unserer neuen Methode 

BFW Hamburg  und v iel E ngage-

ment unterstütz en w ir erw ach-

sene M enschen indiv iduell und 

umfassend für ihren S tart in eine 

neue, erfolgreiche berufl iche 

Z uk unft.

Berufsförderungsw erk  Hamburg G mbH
A ugust-K rogmann-S traße 5 2
2 2 1 5 9  Hamburg
T elefon 0 4 0  6  4 5  8 1 - 0
T elefax  0 4 0  6  4 5  8 1 -1 2  2 7
Info@ bfw -hamburg.de
w w w .bfw -hamburg.de1
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In foD ien s tag* um 1 5 .3 0  U hr 
im BFW Hamburg, Haus W, E ingangshalle

In fo-L in e 0 4 0  6  4 5  8 1 -1 7  1 7

Engagement 

mit Herz

* außer an Feiertagen und w ä hrend unserer

  S ommer- und Weihnachtsferien

R

…und seine W erbepartner unterstützen 
 das Kinder-Hospiz Sternenbrücke

U L R I C H  &  U L R I C H  
I M M O B I L I E N  

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 !"#$%&'()**+ ** , - . * / !"0 . !%*
Ih r  Im m o b i l i e n p a r t n e r  d e r  Re g i o n  

 

 

 

 

 

K ir c h s tr a ß e  1 0  

2 1 2 1 8   Hittfe ld  

0 4 1 0 5  –  5 5  5 9  5 5  

B a llin d a m m  9  

2 0 0 9 5  Ha m b u r g  

0 4 0  –  3 3  1 6  1 1  

w w w .u lr ic h - u lr ic h .d e   
 

 
s e it 

1 9 8 7  

H a uptstra ß e 26
21629 Neu Wulmstorf
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Wir wünschen ein frohes 
Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

INNOVATIVE WOHNIDEEN

20%
auf alle

Weihnachts-

artikel

  HAMBURG. Das Kinder-Hospiz 

Sternenbrücke ist eine Einrich-

tung für Kinder und Jugendli-

che mit unheilbaren oder de-

generativen Erkrankungen, für 

die keine kurativen Therapien 

mehr möglich sind und die ei-

ne begrenzte Lebenserwartung 

haben. Es ermöglicht einen ge-

meinsamen Weg – vom ersten 

Kontakt in der Krankheitsphase 

bis zur individuellen Lebensform 

– im Sterbeprozess.

D
a dieses jedoch aus famili-

ären, häuslichen sowie me-

dizinischen G ründen zu Hause 

nicht immer möglich ist, bie-

tet das Kinder-Hospiz Sternen-

brücke sowohl ein Pflegeent-

lastungsangebot (vier Wochen 

im Jahr), als auch die Beglei-

tung der gesamten Familie in 

der letzten Lebensphase (zeit-

lich unbefristet) an. Dabei wird 

das erkrankte Kind auf Wunsch 

umfassend palliativ-pflegerisch 

versorgt.

I
n einer offenen und über-

schaubaren Atmosphäre wird 

für die Familienmitglieder das 

A lleinsein und die Isolierung 

gelindert und ein G efühl der 

G eborgenheit gescha  en. Sie 

erfahren durch 20 palliativ-pfle-

gerisch geschulte Kinder-Pfle-

gefachkräfte, Kinderschmerz-

therapeuten und Kinderärzte, 

Pädagogen und Trauerbegleiter 

Begleitung und U nterstützung 

in der Pflege und im Sterbepro-

zess. Im gegenseitigen Respekt 

und M iteinander der Kinder, Ju-

gendlichen und ihrer Angehöri-

gen sowie der M itarbeiter in der 

Sternenbrücke, wird eine ein-

fühlsame Form gefunden, die 

verbleibende Zeit bewusst mit 

Leben zu füllen. 

D
ie Stiftung Kinder-Hospiz 

Sternenbrücke ist Träger 

des Kinderhospizes. Der Stif-

tungszweck wird verwirklicht 

durch den Betrieb eines Kinder-

hospizes (palliativ-pflegerische 

Einrichtung) zur Unterbringung 

und Pflege von Kindern, die we-

gen der besonderen Schwere 

ihrer Krankheit stark pflegebe-

dürftig und ohne Ho  nung auf 

Heilung sind und zum Teil nur 

noch eine geringe Lebenserwar-

tung haben, sowie durch die Un-

terbringung und therapeutische 

Begleitung ihrer Angehörigen.

Kinder-Hospiz Sternenbrücke: Einfühlsam e Pflege bis zum  Tod

! Der N eue RUF und seine 

M itarbeiter haben in den letz-

ten Tagen einiges in G ange 

gesetzt, um das Kinder-Hospiz 

Sternenbrücke unterstützen zu 

können. Doch der G erechtig-

keit halber muss erwähnt wer-

den, dass nicht wir den Stein 

ins Rollen brachten, sondern 

der Anstoß hierzu kam von 

Dirk Kirchschlager, dem G e-

schäftsführer der privaten Job-

vermittlung „jobdistrict“. M it ei-

ner Anzeige im N euen RU F 

möchte er auch einen sozialen 

Beitrag in Form einer Spende 

zugunsten der Sternenbrücke 

liefern, so teilte uns Dirk Kirch-

schlager mit. Dies war die Ini-

tialzündung, die unsere M itar-

beiter veranlasste, zahlreiche 

weitere Werbepartner anzu-

sprechen und sich mit einer 

Anzeige an dieser Spenden-

aktion zu beteiligen. 

W ir w ollen helfen!
W erbepartner unterstützen „Sternenbrücke“

A lle U nternehmen, deren 

Anzeigen auf diesen Seiten 

zu sehen sind, tragen dazu 

bei, dass dem Kinder-Hos-

piz Sternenbrücke zu Beginn 

des N euen Jahres ein ho  ent-

lich großer Betrag als Spende 

überreicht werden kann. Der 

N eue RUF dankt allen Unter-

nehmen für ihre großzügige 

Unterstützung.

D
ie Stiftung ist seit dem 7. 

September 2001 zuge-

lassen. Durch Zustiftungen sol-

len die Zinserträge der Stiftung 

dazu beitragen, den laufenden 

Unterhalt des Kinderhospizes 

zu sichern. Die Stiftung Kin-

der-Hospiz Sternenbrücke ist 

als gemeinnützig und mildtätig 

anerkannt und M itglied im Dia-

konischen Werk, Landesver-

band Hamburg sowie der Lan-

desarbeitsgemeinschaft Hospiz 

(LAG ).

D
er Förderverein Kinder-

Hospiz Sternenbrücke 

wurde im N ovember 1999 ge-

gründet. Er sammelt durch sei-

ne Ö   entlichkeitsarbeit Spen-

den für den Umbau und den 

laufenden Betrieb des Kinder-

hospizes. Der als gemeinnützig 

anerkannte Förderverein hat 

über 1.200 M itglieder (Stand 

Juni 2008) und kann als ge-

meinnütziger Verein Zuwen-

dungsbescheinigungen aus-

stellen.

W ürdevolles Sterben

Dirk Kirchschlager Foto: gd

  HAUSBRUCH. Die Hausbrucher 
Genossen unter Führung ihres Di-
striktsvorsitzenden Manfred Schulz 
haben einen B rief an den frischge-
backenen Bundesvorsitzenden Sig-
mar Gabriel geschickt. Inhalt des 
Schreibens ist eine A rt W asser-
standsmeldung über den derzei-
tigen Zustand der SPD. U nd die-
se fiel an einigen Stellen ziemlich 
drastisch aus. 

von M atthias Kolterm ann

„W ahlen können verloren gehen, 
aber die N iederlage vom 27. Sep-
tember w ar mehr, das w ar eine De-
mütigung der ältesten demokrati-
schen Partei Deutschlands. Die 
SPD w urde für die Politik der letz-
ten elf Jahre „abgestraft“. U nsere 
Glaubw ürdigkeit w urde bezw ei-
felt, das Vertrauen in unsere Poli-
tik und unser Personal und in uns 
als große politische K raft im B e-
reich Mitte-Links ist w eg“, heißt es 
illusionslos.
E s sei den Genossen nicht gelun-
gen, den N utzen ihrer Politik für 
die B evölkerung darzustellen. E s 
habe keine W echselstimmung bei 
der K anzlerschaft gegeben. Die 
negativen A usw üchse der A genda 
2010 und ihr E rscheinungsbild – 

vor allem auch 
hier in Ham-
burg und in 
Hessen – hät-
ten ihr übri-
ges getan. Die 
SP D, als gro-
ß e moderne 
Volkspartei, ha-
be ihr A ngebot 
an die schw ä-
cheren Men-
schen in der 
Gese l l schaft 
im W ahlkampf 
kommuniziert, 
jedoch w enig 
erfolgreich. Sie 
hat 2,1 Millio-
nen Stimmen 
an die N icht-
w ähler und 1,1 
Millionen an 
die L inke ver-
loren. Die SPD 
habe aber an-
dererseits auch 
nicht verstan-
den, ein glaubw ürdiges A ngebot 
an die w irtschaftlich E rfolgreichen 
zu vermitteln und habe desw egen 
auch 1,4 Millionen Stimmen an 
C DU /FDP und 0,9 Millionen an 
die neubügerlichen Grünen verlo-

ren, kritisieren 
die Hausbru-
cher Genos-
sen. U nd w ei-
ter: „Trotz ihrer 
E rfolge, insbe-
sondere das 
Meistern der 
F i n a n z k r i -
se durch Peer 
S t e i n b r ü c k , 
den E rhalt vie-
le r  A rbe i t s -
p lätze durch 
A u s w e i t u n g 
der K urzarbeit 
du r ch  O l a f 
Scholz und die 
B eibehaltung 
des A tomaus-
stieg-Szenarios 
durch Dich.“
W as ist also zu 
tun? Die Haus-
brucher Ge-
nossen schla-
gen folgendes, 
al tbew ähr tes 

R ezept vor: „W ahlen w erden vor-
aussichtlich auch in vier Jahren in 
der Mitte entschieden, im Grenz-
bereich zw ischen K onservativis-
mus und Moderne, dort w o die 
W echsel-W ähler sich befinden. E in 

Schw enk zur Linkspartei ist des-
halb überflüssig. W er von dort zu 
uns w ill, den sollten w ir aufneh-
men nach Prüfung des jew eiligen 
Lebenslaufes. Diese Partei steht 
für eine A ußenpolitik, die w ir nicht 
tragen w ollen und für eine Innen-
politik, die nur populistisch und 
w enig von Verantw ortungsbew usst-
sein für das Ganze geprägt ist. Die 
SPD als Volkspartei muss w eiter-
hin das so genannte Mitte-Links-
Spektrum politisch besetzen.“ 
Darüber hinaus spiele die W ie-
dererlangung der Glaubw ürdig-
keit durch politische K ompetenz, 
um das Vertrauen der Menschen 
zurück zu gew innen eine w ichti-
ge R olle. Das w ird nur gelingen, 
w enn die Menschen w issen (und 
glauben) w ofür sozialdemokrati-
sche Politik und sozialpolitische 
K ompetenz stehe und ob das so-
zialdemokratische „Personal“ von 
morgen diese Politik mit einem 
kontinuierlich geltenden hohen 
Stellenw ert versieht, danach han-
delt und sie gut „verkauft“ (Tue 
Gutes und rede darüber), so die 
Genossen.
Die Schaffung von C hancen-
gleichheit durch B ildung, um den 
sozialen A ufstieg für alle zu er-
möglichen, die B eibehaltung der 

O  ener Brief an Gabriel
Hausbrucher Genossen fordern Konsolidierung der SPD 

Die Hausbrucher SPD unter Führung 
ihres Distriktsvorsitzenden Manfred 
Schulz hat einen Brief an den neuen 
Bundesvorsitzenden Sigmar Gabriel.
 Foto: ein

Mitbestimmung, Weiterentwick-
lung der Agenda 2010 und Schaf-
fung solidarischer und intelligen-
ter Sozialsysteme, die Gewinnung 
zusätzlicher Kompetenz für Wirt-
schaft und Finanzen, um für den 
Mittelstand wählbar zu werden 
und für die Beibehaltung der sozi-
alen Marktwirtschaft als das öko-
nomische System zur Sicherung 
unserer Demokratie, werden au-
ßerdem angemahnt. 
Der Distriktsvorsitzende Schulz 
ging in punkto Glaubwürdigkeit 
auch gleich mit gutem Beispiel 
voran. Als bekannt wurde, dass 
gefälschte LKA-Schreiben der Öf-
fentlichkeit zugespielt worden sei-
en, in denen der frühere Ham-
burger SPD-Vorsitzende Mathias 
Petersen und der Sozialexperte 
Thomas Böwer als Denunzian-
ten dargestellt werden, reagierte 
Schulz sofort. Er stellte über sei-
nem Anwalt Anzeige gegen Un-
bekannt. Damit solle nicht wie-
der der Fehler von 2007 begangen 
werden, als nach dem Stimmen-
klau bei der Wahl des Spitzen-
kandidaten, die Hamburger SPD 
sowohl in Schockstarre als auch 
Desinteresse verfiel. An einer Auf-
klärung des unerhörten Vorgangs 
schien niemand aus der Partei ein 
Interesse zu haben. Die Wirkung 
an der Basis und beim Wähler war 
verheerend. Die Glaubwürdigkeit 
war dahin – dieses Szenario sol-
le sich nicht wiederholen, bekräf-
tigt Schulz.

Geheim tipps aus 

dem  Internet!
  (pm) HARBURG. Die neueste Aus-
gabe des deutschen Internet-Guides 
„Das Web-Adressbuch für Deutsch-
land“ präsentiert die besten und 
wichtigsten Internet-Adressen auf ei-
nen Blick! Zu über 1.700 Themenbe-
reichen werden jeweils die zwei bis 
zehn absoluten Top-Adressen aus 
dem Internet übersichtlich im Web-
Adressbuch präsentiert. Die R edak-
tion testet, bewertet und vergleicht 
jedes Jahr aufs N eue alle Web-Sei-
ten und hat aus den Tiefen des In-
ternets auch diesmal wieder die bes-
ten Perlen herausgefischt. Darunter 
sind auch viele neue, eher unbe-
kannte Surf-Tipps zu den aktuel-
len Trends. Das Buch listet auf 698 
Seiten über 1.700 Themengebieten 
und die wichtigsten 6.000 deutschen 
Web-Adressen auf. Darüber enthält 
es ein E-Mail-Verzeichnis und ei-
nen Stichwortindex mit über 3.000 
Stichwörtern. Mit Hilfe des Web-Ad-
ressbuches spart man sich das ewi-
ge Durcharbeiten der Trefferlisten in 
Suchmaschinen und stößt auf viele 
interessante und praktische Web-Sei-
ten, die bei den Suchmaschinen im 
N etz gar nicht oder nur sehr schwer 
zu finden sind! N eu: Ein Special zum 
Thema Gesundheit &  Wellness. Für 
nur 16,90 Euro ist „Das Web-Adress-
buch für Deutschland 2010“ überall 
im Buch- und Zeitschriftenhandel er-
hältlich (ISBN  978-3-934517-10-3).


